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Amerika und die Pariser Beschlüsse.
Auf die Freude über das Zustandekommen der

Pariser Beschlüsse ist in Paris und London nun eine
gewisse Ernüchterung gefolgt. Sie spiegelt sich deutlich
in der Pariser Presse wider und läßt sich auch nicht da¬
durch verbergen, datz man allzusehr das Festhalten an
den Beschlüssen betont. Man entdeckt plötzlich, datz man
in Paris eine Kleinigkeit übersehen hat , datz
nämlich die Beschlüsse allein das Geld auch nicht herbel-
schaffen. Ihre Durchführüng dürfte möglicherweise occh
nicht ganz so einfach sein, wie man sich das offenbar zu¬
nächst vorgestellt hat . Denn selbst, wenn man Deutsch¬
land zwingen könnte, seine Unterschrift unter « oie
Schuldscheins zu setzen, so hätte man damit nock) immer
nicht das Geld, das man so dringend benötigt , sondern
nichts weiter als einen Schein, den schwerlich ein .̂and
oder eine Bankgrüppe beleihen würde , solange nicht die

. Gewißheit besteht, 'datz Deutschland gewillt rst, an der
Wiedergutmachung mitzuarbeiten . . . ~ ,

Aber auch in anderer Beziehung hat man die Rech¬
nung ohne den Wirt gemacht. Die Pariser Porschlage
über die Reparationssrage würde» nicht nur das Ber-
hültnis zwischen Deutschland einerseits und ^ rankrelch,
England und Italien andererseits berühren , sondern s e
würden auch tief in die Beziehungen der anderen Lander
zu Deutschland einschneiden. Das Verbot für Deutich-
!and, Krsditoperationen mit irgendeiner anderen Macht
zu unternehmen , ohne vorher die Erlaubnis der Entente
eingeholt zu haben, mehr noch der 12 prozentlgs Aus¬
fuhrzoll , der auf allen deutschen Waren liegen soll, smd
Fragen , die alle anderen Länder ebenfalls berühren
Die Presse fast aller Länder hat darum auch gegen diese
Bestimmungen Stellung genommen. In der Schweiz
» V. befürchtet man ein Wiederaufleben der Enkente-
Handelssvionage , denn man sagt sich, das Bestreben ^des
deutschen Ausfuhrhandels würde darauf gerichtet ,e!N
diese Abaabe zu umgehen. Das würde man dadurch
zu erreichen vetsuchen. datz die Waren zu einem villigen
Scheinpreis an Strohmänner im Auslande abgegeben
und erst-von diesen zum wahren Wert weiter verhan¬
delt würden . Die Folge würde natürlich sein, dag die
Entente diese Versuche bekämpfen würde, , so datz, wie
die „Basler Rachrichten" schrieben, die ganze entent :stl-
sche Wirtschastskontrolle und Handelsspionage , wie sie
während des Weltkrieges blühte , wieder zu gewärtigen
sei. So lehnen denn die Länder auenahmlos diese Aus-
fuhrabaabe ab. Selbst der italienische Kammerausschutz
hat sich, obwohl Graf Sforza mit zu den Unterzeichnern
der Pariser Rote gehört, gegen die Erhebung einer 12-

■prozentigen Ausfuhrabgabe erklärt.
Wer iolche Einwän ^e wurde mcm sich wohl »n

Paris und London hinwegsetzen.. Woran man nun
aber nicht vorbei kann, das ist der Einspruch
A m e r i!  a s. der bereits jetzt recht kräftig von oruben
berübertönt . Diese amerikanische Kritik berührt hauvt-
säcblich zwei Punkte der Pariser Beschlüsse. Einmal hat
man durchaus nicht die Absicht, sich der englisch-franzö¬
sischen Kontrolle beim Abschluß etwaiger Kreditvpera-
tionen mit Deutschland zu unterwerfen , sondern will
vollkommen freie Hand haben. Dann aber ist man ui«
es ein Blatt ausdrückte. nicht gewillt die deutschen
Schulden durch die Entrichtung der 12 Prozent Au^
fuhradaabe — denn um soviel mutzten doch naturgemäß
alle deutschen Aussubrwaren verteuert werden — mit*
zubezahlen. Ebenso wichtig ist eine weitere Übcrlsgung,
die man in Amerika anstellt , und der die „World sehr
offenherzig Ausdruck gegeben hat . als ste schrieb, datz die
1 -, Prozent Ausfubrabgabe einen nachteiligen Ein luF
auf der? amerikanischen Handel haben mutze. da Deui q-
land verhindert würde, Rohstoffe für seinen wirt chast-
lichen Wiederaufbau einzukausen. Tatsächlich wurde r >e
Ausfuhrabgabe den deutschen Ausfuhrhandel auf ein
Mindestmaß herabdrücken, ja viele Zwerge völlig zum
Erliegen brinaen . Die Folge davon mutzte die sein,
datz Deutschland keine Rohstoffe mehr zur Verarbeitung
einführen würde. Run aber leidet Amerika ,etzt schon
stark unter der Wirtschaftskrise große ^ Mengen von
Rohstoffen und Waren haben sich angehauft , weil dn
Abnehmer fehlen. Daher sind in letzter Zeit rn Ameri .a
verschiedene Aktionen unternommen worden , um den
Handel mit dem valutaschwachen Mittel - und Ost¬
europa wieder zu ermöglichen, und so zur die amerika¬
nische Industrie wieder Absatzmöglichkeiten zu schaffen.
Der ^Washingtoner Korrespondent der „Times " west
darum auch mit Recht darauf hin . datz die Baumwoll-
vs/arner des amerikanischenSüdens um nur eine Kla,se

nennen die schwer in Mitleidenschaft gezogen sei, er-
wa!teton große Lieferungen an Deutschland ausfuhrcn
zu können ^ Diese würden sicher! ch nnt anderen ^ nter-

rn'lammen aus die amerikanische Regierung ern-
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abaabe geäußert worden. Rach glaubwürdigen Nach¬
richten hat auch der amerikanische Botschafter in
London, der ebenfalls in Paris anwesend war,
Lloyd George erklärt , datz die Vereinigten Staaten ein
erhebliches Interesse an der Wiedergutmachung Hütten,
aber andererseits auch eine Einwirkung auf die Methode
ihrer Eintreibung beanspruchen würden.

Unter solchen Umständen ist man in Frankreich doch
wieder etwas nachdenklicher geworden . Ja , ole
„Chicago Tribüne " will sogar wissen, datz Frankreich
eine Vertagung der Londoner Besprechungen, die nach
der Deutschland übermittelten Einladung am 1. Marz
beginnen sollten, beantragen werde, bis nach dem 4.Marz,
dem Amtsantritt des neuen amerikanischen Präsidenten
Härding . Man halte es für unmöglich, eine Konferenz,
wenige Tage bevor die neue amerikanische Regierung
ihte Tätigkeit antrete , zu beginnen . Vollständig falsch
wäre es, wie wir bereits d'es öfteren ausgeführt haben,
wollte man nun in Deutschland alle Hoffnungen aus
Amerika setzen. Einmal hat man ja damit bereits schon
recht üble Erfabrungen gemacht. Auch die neue ame¬
rikanische Regierung wird nicht in erster Linie deutsch¬
freundlich, sondern selbstverständlich amerikanisch sein
und, wie das ja selbstverständlich ist, das Interesse ihres
Landes einzig und allein bei allen Entscheidungen im
Auge haben. Im Falle der Ausfuhrabgabe decken sich
die deutschen und amerikanischen Interessen , nicht aber
in der Frage der Entschädigungssumme . Eine französi¬
sche Schuld von ungefähr 100 Millionen Dollar gegen¬
über Amerika mutz im Jahre 1921 getilgt werden.
Amerika blickt deshalb bereits etwas sorgenvoll nach
Frankreich. Es ist sehr begreiflich, datz man unter sol¬
chen Umstünden in Amerika ein erhebliches Interesie
an der deutschen Wiedergutmachung hat , ebenso aller¬
dings auch an der Erhaltung der dxutschen Zahlungs¬
fähigkeit. Ein Antrag im amerikanischen Senat , die
Entschädigungssumme nicht höher als auf 3 Milliarden
Pfund Sterling feftzusetzen. ist lediglich als die
Meinungsäußerung eines einzelnen zu bewerten . Es
wäre daher nichts verkehrter , als wenn man in Deutsch¬
land wieder einmal sehr hoffnungsvoll auf Amerika
blicken würde. Andererseits wird man in England und
ganz besonders in Frankreich nicht an dem amerikani¬
schen Einspruch varübergehen können. Beide Staaten
schulden Amerika bedeutende Summen . Die zwangs¬
weise Eintreibung dieser Schulden müßte Frankreich in
den Abgrund reißen. Darauf wird der deutsche Gegen¬
vorschlag Rücksicht nehmen müssen, nicht in dem Sinne,
als ob es Deutschlands Aufgabe sein könnte, einen Keck
in die Front der Verhandlungsgegner zu treiben , son¬
dern nur in dem Sinne , datz einzig und allein g e m e i n-
same Arbeit  die Kriegswunden der Welt heilen
kann!

Die deutsche Entschädigung und die interalliierten
Kriegsschulden.

mz. Paris . 9. Febr . Laut e-ner ..Temps "-Meldvns aus
London  verbindet die öffentliche Meinung in England
di- Frage der deuMen Enüchödiouna immermebr mit der
Frage der tntcrclliie v tcn Kriegsschulden . Die
neueRegierung in Was bington  wird zu entschei¬
den haben . ob sic sim von dem Vertrag von Versailles los-
ianen wird und infolgedessen auck von der Zahlung der
Nenarations ĉhuld. Man glaubt , daß die Revarationen
einen w-esentlirben Teil der Aktiven der Alliierten dantellen
werden. Es iit desbalb schwierig für Amerika , sich von den
Passiven loszusagen, die die Schulden der Alliierten dar-
ktellen.

Deutschland nimmt die Einladung nach London an!
mz. Berlin . 8. Febr . Das Auswärtige Amt bat der

bieügen französischen Botschaft mitgeteilt , dah die deutsche
Regierung die Einladung für die Londoner Konferenz unter
der ausdrücklichen Voraussetzung annimmt , datz auch die
deutschen Gegenvorschläge  auf der Konferenz
zur Beratung  g e st e l I t werden.

rnr. Paris . 9. Febr . Haoas meldet : Tie deutsche
Regierung  hat wissen lasten. datz sie am 1. Marz bevoll¬
mächtigte Vertreter nach London schicken werde, ohne diele
aber zu bezeichnen. Die gestern morgen diesbezüglich der
französischen Botschaft in Berlin überreichte Rote druckt die
Annahme aus , dah die Verhandlungen sich ebenfalls am die
Vorschläge erstrecken werden , deren Mitteilung am der Kon-
screnz sich die deutsche Regierung vorbehält . In Wirtuch-
leit — lagt Havas weiter — werden die deutickien Vertreter
gehört werden gemah dem Recht, das ihnen der Versailler
Vertrag gibt. Wenn sie neue und interessante
Anregungen  zur Aussührung des in Paris aog<>
s'l' losienen tlbereintommens Vorbringen , ist es möglich, dah
man sie anhört . Wenn sie aber im Gegensatz hierzu die
zväichcn den Alliierten vereinbarten Lösungen in <irage
stellen wollen, io ist sicher, dah diese ihnen auf diesem Wege
nicht so.gen werden.

mz. London. 9. Febr . Reuter meldet aus Berlin , in
dortigen engltchen und französischen Kreisen werde die Ant¬
wort Deutschlands au? die Einladung zur Teilnahme an der
Londoner Konferenz für befriedigender  angesehen.
Der Ton der deutschen Antwort sei versöhnlicher  als
uiivrüngtih erwartet worden wäre . Sie werde dabin aus¬
gelegt. dah Dr . Simons  sich in feiner Haltung von be¬
dachtsamen und einsichtsvollen Erwägungen habe leiten

, lassen.

Nr. 66. ♦ 69. Jahrgang.

Die Interpellalionsdebatte in der
französischen Kammer.

W. T.-B. Paris . 8. Febr . In der heutigen Kamm er  -
s i tzu n g wurde zu Beginn ' e!n Geiehentwurf über die
Schaffung von Grabstätten  für wahrend des Krieges
gefallene Deutsche angenommen und alsdann , zur Fmt etzuna
der Debatte über die a u s w ä r t r g e P o>1111 1 der Regie¬
rung und über das Variier Abkommen seichritten . Atz erster
Stelle etg iff Abg de Magellon das Wort . Nach seiner
Ansicht könne man sich keine Illusion machen über das . was
man von dem besiegten Feinde erwarten tonne , auher dem.
was man iofort erhalte . Man müsse fnrt . der Krregsde-
drohung, die noch die Welt beunruhige , auiboren.

Abg. Klotz sagt, es handle sich darum , den tsriedens-
vertrag von Versailles mit den Abkommen von . San Remo.
Boulcgne . Sva und Paris zu vergleichen . Dre Geschichte
allein würde über deren Wert ent .cherden. Man Mve ein
neues Abkommen getroffen . Man verlange von der Kammer
heute eine Entscheidung von hoher Bedeutung . Es frage
sich, ob das Abkommen von Paris vorteilhafter , sei tut Me
Deutschen als der Friedensvertrag , von Versailles . Klotz
glaubt , dah dies eine Tatsache sei. Dre vorgesehenen Zwangs-
mahnabmen seien dem Schuldner nicht mitgeteilt worden.

Ministerpräsident B r i a n d : Die .Santnonen seren An¬
gelegenheiten der Alliierten . Nur die Entschlusie wurden
Deutschland mitgeteilt .. ^ . 9r,

Klotz fährt fort : Nach meiner Ansicht stellt das Ab-
kommen von Paris einen Forfert mrt einem Diskont von
10 Prozent dar . Es sei unerlählich . dah die Kammer dar¬
über Auskunft erhalte , ob FrantrslÄ nur oü Milliaroen
Eoldmaik von Deutschland erziele . ... , .

Ministerpräsident Briand  erklärt , man batte brv
zum Monat Mai den Gesamtbetrag der Revarationsschuld
nicht festietzen müsien. Das habe . gewisie Hindernisse ge¬
bracht: aber durch ein Einverständnis der Alliierten sei man
darüber hinweggelommen . Das let eben das wesentliche
Verdienst der Konferenz von Paris . Oone oies Überein¬
kommen wäre Frankreich isoliert und der Vertrag wurde
nicht mehr spielen. ^ t

Es entivinnt sich zwischen dem Abg. Klotz und dem
Ministervtäsidenten Br Land  ein Zwiegespräch. Brrand
ruft : Ich habe gesagt, was noch zu erledigen bleibe, und ich
wiederhole mit Nachdruck, dab ich das Vertrauen der ganzen
Kammer nötig habe , um die Verbaadlungen fortzusetzen.
(Beifall .) Jetzt handelt es sich darum , ob me Kammer . Ver¬
trauen zur Regierung bat oder nickt. " . Klotz  erwfdert.
Es handelt sich jetzt um die Lage eines Polkes , also nicht um
eine einfache Vertrauensfrage für die Regierung . Der
deutsche Steuerzahler zahlt nur 15 Prozent , der rranzosilche
aber 30 Prozent . Die Kammer kann heute nicht abitimmen.
bevor sie nicht Aufklärung hat über die. Mobilisierung der
französischen Forderungen , über die Ver-ornbarungen blnsuht-
lich der Flüssigmachung der französischen Forderungen , und
besonders über die Verhandlungen zur Regelung , der auyeren
Schuld, über die Aufrechterhaltuna der ierlftonalen Sicher¬
heit und über die Finanzpolitik . ,

Loucheur  ergreift daraur das Wort . Er verstehe,
dah die Kammer Aufklärungen verlange , bevor mim nach
London gehe. Deutschlands Schuld betrage 200 bis 210
Milliarden Coldmark : davon erbalte Frankreich 52 Prozent.
Alan rechne damit , dah der Wechselkurs rn acht Jahren
normal lei. Er erkennt an . dab Frankreich auf der Pariser
Konferenz Opfer gebracht habe . (Bewegung .) Es ict etn
Irrtum zu glauben , dah Deutschland anders bezahlen könne
als mit den Rcichtümern . die es durch oen Erv ' rt erwerbe.
Nach seiner Ansicht könne der Ervort von Frankreich und
Deutschland in den kommenden Jahren sich verdoppeln. Tie
deutschen Steuerzahler -onühten ebenso hoch belastet werden
wie die französischen Steuerzahler . Dir Besatzungstruvven
blieben auherhalb der Berechnung . Er gebt bei den. Er¬
gebnissen der Anleihen jährlich , wenn man die Revarationen
und die Pensionen zähle , nur ein Defizit von ungefähr
einer Milliarde voraus . . ' , J ...

Es entsteht eine kurze AuLefnandrrsetzung zwischen
Klotz und Tardieu  einerseits und Loucheur  anderep
siits . Tardieu verlangt , dah an Lloyd Georgs ge.wlsis
Fragen gestellt werden hinsichtlich der Regelung der Schaden.
Loucheur antwortet , diele Fragrn seien gestellt worden. Die
Antwort sei zuerst negativ gewesen, aber - die Verhandlungen
seien wieder aufgenoinmen worden und hatten keineswegs
ungünstig geendet. Loucheur schlieht: Frankreich habe keine
andere Möglichkeit, und indem es auch die abanderungs-
föbigen Jab ' eszahlungen angenommen habe , habe es ver¬
sucht. eine Formel zu finden , die die vorfnung gestatte, da»
Frankreich einstens das erhalte , was man ihm schulde. ,

Die Fortsetzung der Debatte wurde iodann aus Wunfch
des Ministerpräsidenten Briand yicht auf Donnerstag , son¬
dern aus Mittwoch vertagt . „ ri . , _mz. Paris , 9. Feh --. Rach Savas durfte die Kammer-
dibatte über die Pariser Konferenz heute zu Ende
gehen. Briand werde zweifellos nochmals das Wort er¬
greifen. Es sei arzunchmen . dah die Diskunion mit einem
Vertrauensvotum  endige , das Briand rede notwen¬
dige Autorität gebe, um Frankreich au? der Londoner Kon¬
ferenz zu vertreten . Dennoch würde Briand geneigt sein, be¬
vor er sich nach London begebe.P das gesamte R e v a -
rationsvroblem vor den Ausschüssen für aus¬
wärtige Angelegenheiten und für Finanzen
im einzelnen darzulcgen.

Die Schwierigkeiten in Bayern.
Br . München. 9. Febr . sEig . Drahtbericht .) Das

b a y e r i sche G e f a m t m i n i st e r i u m hat seine Be¬
ratungen am Dienstag in der Mittagsstunde abge¬
brochen. Es trat in den ersten Rachmittagsftunden er¬
neut zusammen, um zu der durch die Stellungnahme der
Ncichsregierung zur Entwaffnungsfrage geschaffenen
Lage eine präzisierende Erklärung  zu
formulieren . Um 4 Uhr nachmittags wurden die Führer
der Koalitionsparteien zu den Besprechungen hinzuge¬
zogen. Wenig später traten die Koalitlonspgrteien zu
geschlossenen Fraktionssitzungcn zusammen, die zum
Teil in den späten Abendstunden abgebrochen und auf
Mittwoch vertagt wurden , zum Teil erst in den 3?«^ '
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sturrden zu (Eni* gingen . Die ganze Schwierigkeit der
L-age erhellt schon daraus , dah entgegen der ursprüng¬
lichen Absicht, eine formulierte Erklärung als amtliche
Verlautbarung hinausgehen zu lassen, eine end¬
gültige Stellungnahme  der Staatsregierung
bisher noch nicht oorliegt.  Man wird die defi¬
nitive Entscheidung Bayerns von der Entscheidung der
Fraktionen der Koalitionsparteien abhängig machen.
Soviel aber kann heute schon gesagt werden, dah von
einer Spaltung der Regierungskoalltion
in Bayern ebensowenig die Rede sein kann wie von
einem Rücktritt des Ministeriums Kahr . Von beson¬
derer Bedeutung erscheint ein« Auslassung des Regie-
rungsorgans , der „Bayerischen Staatszeitung ". Das
Ri>gierungsorgan legt den Nachdruck auf die ab¬
schließende Erklärung Dr . Simons , dah versucht werden
müsse, neue Vorschläge  auszuarbeiten . Darüber
haben selbstverständlich keine Meinungsverschiedenheiten
bestehen können. Zn der Entwaffnungsfrage dagegen
handelt es sich um eine Lebensfrage Bayerns . Zn
München habe man den als richtig erkannten Weg fest
und entschlosien weiter verfolgt . Wenn man jetzt in
Berlin wieder abschwenken wolle, so bleibe das nur dort
zu verantworten . Die „Bayerische Staatszeitung " wen¬
det sich zum Schluh gegen die Versuche, die Meinungs¬
verschiedenheiten zwischen Berlin und München so dar¬
zustellen, als ob ein Bruch Bayerns mit dem Reich be-
vorstehe und kennzeichnet diese Gerüchte als übertrieben.

mz. München. 9. Febr . Die U. S . P . hat im Land¬
tag über die Stellungnahme des Ministerpräsidenten
v. Kahr  in Berlin eine Interpellation  einge¬
bracht, in der vom Ministerpräsidenten Aufschluh über
seine Stellungnahme verlangt wird , die er am 5. Fe¬
bruar in Berlin eingenommen hatte . Die Interpella¬
tion wird damit begründet , dah aus der amtlichen
Presse ke i n e Kl a r h e i t über die Haltung der bayeri¬
schen Regierung zu gewinnen sei. da ein Widerspruch
zwischen den offiziellen Meldungen der Berliner und
denen der Münchener Regierung bestehe.
Eine sozialistische Warnung an die bayerische Regierung.

Sr . Nürnberg . 9. Febr . (Eig . Drabtbericht .) Die
sozial demokratische Pa rt « i. .S ranken  wendci
sich in einem Ausruf  an die werktaiige Bevölkerung von
Nordbauern , in dem sie die Haltung der bäuerischen Regie¬
rung in der Frage der Entwaffnung der Ein¬
wohnerwehren  aufs schärfste anmefft und u. a. wört¬
lich sagt : „Kommt die Regierung in München nicht in letzter
Stunde zur Besinnung , läßt sie es auf einen Bruck mit dem
Reich ankommen, dann wird die arbeitende Bevölkerung
von Nordbauern ebenso wie die Bevölkerung von Schwaben.
Württemberg und Baden das Tischtuch mit München
zerschneiden  und sich an die Seite der Reichs-egierung
stellen. In letzter Stund « warnen wir die Kabr -Regierung.
Die nordbauerische Bevölkerung siebt fest und treu zum
Reick  und wird sich darin nickt wankend macken lassen.

Rathenau über den Reparationsplan.
vz . Berlin . 9. Febr . Im ..B . T." schreibt Walter

Ratbenau  zu dem Pariser Revarationsolan u. a. : Was
wir an Kriegsentschädigung leisten, mutz alles erarbeitet
werden . Alles , was wir zahlen , sind ® u t e r. Euter sind
Arbeit . Die Arbeitsleistung eines Volkes ist begrenzt. Cie
wird bei gegebener Kraft gemessen in Zeit . .Diese Zeit
nennt man Arbeitsstunde . 15 Millionen landwirtschaftliche
und industrielle Arbeiter sind uns geblieben . Das Jahr hat
390 Arbeitstage . Der Arbeitstag bat nack internationaler
Vereinbarung 8 Arbeitsstunden . Das ergibt bei 15 Millio¬
nen Arbeitenden insgesamt 36 Milliarden Arbeitsstunden.
Nack dem heutigen Stand der Tecknik kann man mit einer
reinen Wertschätzung von IX Eoldmark in der Arbeits¬
stunde rechnen. Das bedeutet eineGeiamtwerter-
zcugung des Landes von 18 Milli  a rd  e n. Vor

*dem Kriege verbrauchte das deutsche Volk für seine Lebens¬
führung jährlich an Werten etwa 21 Milliarden . Von den
18 Milliarden Werten , dir wir beute erzeugen, musien wir
6 Milliarden vergeben zur Bezahlung der Einfuhr wichtiger
Nahrungsmittel und Rohstoffe. Es bleiben könnt für
unseren Verbrauch 12 Milliarden , die sich aber durch Zahlung
der Kriegsentschädigung allmählich um 6 Milliarden ver¬
ringern sollen. Es wird also von uns verlangt : entweder
datz wir unseren Verbrauch auf den vierten Teil des,Frie¬
densverbrauchs einschränken oder das, wir unsere Arbeitszeit
ebne Verbrauckserböbung um " 6 auf 14 stunden täglich
verlängern . _

Belgien verzichtet auf die Beschlagnahmedes deutschen
Eigentums.

mz. Berlin . 8. Febr . Der hiesig- belgische Gesandte bat
o-m Minister des Äußern am 5. Februar folgende Note
übergeben : _ , . . .

Tie belgische Regierung beabsichtigt nicht,  von
dem ihr nach dem 5 is . Anlage 2 des Teiles 8 des Fr,e-
densvertrages von Versailles zustebenden Rechte, das
Eigentum deutick er Staatsangehöriger zu
beschlagnahmen.  Gebrauch zu machen für den Fall,
dah Deutschland gegen seine Verpflichtungen nicht absicht¬
lich oerstohen würde . Die >er Verzicht bezieht nch aus deut¬
sches Eigentum in Belgien oder leinen Kolonien oder in
den von ihm verwalteten Gebieten , emichlreyllch und ins¬
besondere auf Bankguthaben . Dies gilt ebemo von Waren
an Bord belgi cher Schiffe oder Fahrzeuge oder von nach
Belgien zum Verkauf geiandten Waren . ^ , .

Von zuständiger Seite wird darauf hlngewieien . dah der
von Belgien ausgesprochene Verzicht in verschiedener Hin¬
sicht weilergehend ist als der von der enal ' ichrn Regierung
bereits früber ausgesprochene Verzicht. Es wäre , zu wün¬
schen. dab der belgische Verzicht dazu beitragen würde , dem
vor dem Kriege selbstverständlichen Grundsatz der Unver¬
letzlichkeit des privaten Eigentums wieder zur Geltung zu
wrrhelfen . _ _

Stapellauf des Dampfers „Hindenburg".
mz. Berlin . 9. Febr . Auf der Werft von Vegesack

fand gestern der Stavellaus des Dampfers ..Hlndenbing in
Gegenwart Hindenburgs . Ludendorrfs und der Hrnden-
burglcken Familie statt In der Taufrede iagie Hlndenbing
u. a. : Co ziehe denn bin über das weite Meer und zeige
der Welt , dah Deutschland den redlichen Willen hat mit
allen Völkern in Frieden zu leben , so lange es ihm die Ebre
erlaubt , und kniivke ein Band zwischen ihnen und uns . das
die Menlckbeit einander näberbringt  und den
neidlosen Austausch ihrer Geistesarbeit und ihrer Hände
Arbeit ermöglicht. Das ist der treue Wunsch eines alten
Soldaten.

Einberufung des neuen Landtags auf 1V. März.
mz. Berlin . 8. Febr . Das preuhische Staatsministe-

rinm beichloh gestern, den neuen Landtag aus den 10. März
zvsammenzuberuien . Man hofft , dah di« Regierungs¬
bildung  unter dreien Umständen noch vor Ostern erfolgt.
Die Wahlen für die L a n d w i r t i cka s t s ka m m e r . die
urivrünglich auf den 27. Februar angeietzt waren , wurden
auf den 2 0. M ä r z verschoben.

Der ständige Ausschuh der Landesversnmmlung.
mz. Berlin . 8. Febr . In der preuhiichen Landesver-

lammlung trat beute der ständige  A u s >chu h zur ersten
Sitzung zusammen Der Ausschuß wurde am Grund der
Verfassung gewählt zur Wahrung der Rechte der Volksver¬
treter gegenüber dem Staatsministerium für die Zeit
außerhalb der Tagung und zwiicken der Beendigung einer
Wahlperiode oder der Auslösung des Landtages und dem
Zusammentritt des neuen Landtages . Als Vorsitzender
wurde der Präsident der Landesoeriammlung . L e i n e r t.
gewählt . Der Aus ckuh nahm u. a die Notverordnung an
über die Änderung der Besoldungsordnung
aus Grund der Beschlüsse der Beioldiingskommission.

Die Schweiz lehnt den Durchtransportvon Dölkerbunds-
truppen ab.

W. T.-B. Bern . 7. Febr . Der Bundesrat  bat heute
Stellung genommen zu der Frage des Durchtrans-
vortes  von Völkerbundstruvnen in das Abstimmungs¬
gebiet van Wilna . Ter Bundesrat kam zu dem Schlüsse,
doh grundsätzlich die Schweiz in keinem Falle ver¬
pflichtet  ist . den Durcktransvart zuzulasien. ebenso kann
grundsätzlich von dar Sckwei, nickt verlangt werden, dah sie
unter keinen Umständen B lkcrbundstrnvoen durchläht . Die
Schweiz gebt bei der Entscheidung darüber , ob Völkerbunds-
truvoen zuzulasien sind oder nicht, von rein internem Ge-
sicktsvunlte aus . Im vorliegenden Falle kam der Bundes¬
rat bei dem Ge 'uch. Lölkerbundstruooen zur Volks¬
abstimmung nach Wilna durch Sie Schweiz durch¬
zulassen. zu einem ablebnenden Bescheid,  weil die
besonderen Umstände eine Ablehnung als gerechtfertigt er¬
scheinen lasten.

Der Kampf um die ehemaligen deutschen Kabel.
o . London . 8. Febr . lEig . Drahtbericht .) Aus Washing¬

ton wird aemeldet . dah das amerikanische Auhenamt einen
letzten Versuch  gemacht bat . vor seinem Abtritt im
März die Frage der Verteilung der ehemaligen deutschen
Kabel zu lösen. Davis,  der Untersiaatsiekretär für das
Auswärtige , welcher auf der internationalen Kabelkon-
ferens der Hauvtvertreter der amerikanischen Regierung
war . bat den englischen, französischen, italienischen und
iranischen Botschafter eingeladrn . im Laufe dieser Woche
mit ibnen die Frage aufs neue zu besprecheg.

Berliner Theaterbrief.
Berlin . Anfang Februar.

Zu der Aufführung der Ballettvartomim « „Josefs-
Legende " vom Richard Strauh  in / der Berliner
Staatsover (Wir berichteten bereits darüber . Schnftl .)
wäre noch nachzutvagen. dah der eine der beiden Verfasser.
Gras Kehler,  der an den politischen Taktlosigkeiten des
stark kommunistisch infizierten Bundes ..Neues Vaterland
erheblich beteiligt ist. lerne Ungeschicklichkeit auch auf das
künstle rische Gebiet übertragen bat . indem er nach der Gene-
lalwobe und vor der Aufführung eine ausführliche und
natürlich glänzende Kritik darüber veröffentlicht bat.

Di « Eeiabr . durch ein solches Vorgehen in Abwehr¬
stellung getrieben zu werden, wird durch das Wem selbst ge¬
mindert . Was von dem Zufammenprall zweier Weltan¬
schauungen. von den geistigen und ethischen Werten der Dich¬
tung erzählt worden ist. ist zwar eckter. rechter Bluff aber
die durchaus klare und einfache Handlung , die die Historie
nur am Schluh umbiegt , indem Jofef durch einen Erzengel
vor dem Martertod bewahrt und in den Himmel geführt
wird . - dies« Handlung bat Richard Strauh mrt einem
musikalischen Eewand umkleidet , das von hundert Schön¬
heiten und Schätzen funkelt . Das Orchester blicht und leuch-
tet in aller Prack>1 der Erfindung und des WobMangs . und
etwa das Jose'ssmotiv . das dreihig Geiaen durck, den wmin
ftiwn , strömt über von sWester Melodik und b̂ezauberndster

Der Erfolg wurde Ehr wesentlich mitbestimmt durch di«
ivtte Farbenfreudigkeil von Pirchans Ivkzenierun « und die
fesselnde Darstellung der Durieur als Frau Potivbar . Im
ersten und dritten Bild gab Ne. ickn Erwarben der sin-^icken
Lust und im Taumel der Verzweiflung , höchst Vollendetes.
Herr Kröller wirkt« als Josef gar zu sebr als stark dekolle¬
tiertes Mitglied eines bürgerlichen Sportklubs . Die physi¬
sche Leistung bleibt indessen anerkennenswert , und mehr als
nur Anerkennung verdient seine Regie des Werkes, di« »um
erstenmal zeigte, wie er die Masten und Gruppen zu bewegen
und zu rhythmischem Eindruck zu bringen vermag.

Di« Leistung der Durieur recht zu würdigen , muh man
bedenken, dah st« in den zwei Wochen vorher zwei ander«
Rollen neu gechirlt hat . Im Lessing-Tbeat er war sie in der
Neueinstudierung von Wildes ..Ein idealer Gatte"
ein« prachtvoll geschmeidig«, dialektisch schaffe Mftrs
Ebeveley . wenn sie auch vielleicht die Salonschlvnge rin
hfhchen zu sichtbar auf die Abenteurerin stimmt«. Sie war
mit dem Viscount Eoring des Herrn Eötz die einzige
Freude der Voritelluna . di« einen sonst im Lessin-g-Theatei

Wiesbadener Nachrichten.
— Die Faftnachtstage verliefen, wie nach dem Verbot

toden Karnevartrevoens nicht anoers zu erwarten war,
außerordentlich ruhig . In Cei Stadt und i'n den Restaurants
war es ,o still wie an jedem anderen Wochentag, io das -ve-
joirderes tue.über nickt zu berichten ist. Ter Hmwers auf
den Ernst der Lage in dem die er Tage veröffentlichten
Ministelialerlah icheint allgemein« Beachtung gesunden zu
bauen.

— Vereidigung der Iuftizbeamten auf die Verfassung.
Sämtliche Richter und Justizbeamten mit Eiiffchlun !der
Handelsrichter , der stellvertretenden Handelsrichter und der
Notare werden jevt unverzüglich auf Grund von Artikel 78
der Leriaumg des Freistaats Preußen neu vereidigt , wwen
sie sich im Amt bei indem Ter Eid lautet : ^ch chwore. datz
ich das mir übertragene Amt unparteilich nach bestem Wißen
and Können verwalten und di« Verfassung gennssenhart
beobachten will . Die Eidesleistung verpflichtet auch für alle
etwa sväier übertragenen Ämter. Der Vorstand einer Justiz¬
behörde leistet zunächst vor den versammelten Beamten
den Eid . Dsil übrigen Beamten sagen jeder Einzeln : o«
schwöre es. Bei Verhinderung durch Krankbert oder Ab-
lvesisibeit wird der Eid nach dem Wiödereintntt , rn den
Dienst bewirkt . Er ist nickt nötig für Amtsarwalte rm
Nebenamt , die den Eid in ihrem Hauptamt geleistet bäoen.
und für die eirstweilig in den Ruhestand versetzten Beamten,
die zurzeit nicht beschöiftiigt sind. Er unterbleibt vorläufig
dei Beamten im Vorbereitungsdienst , lriern die'e durch den
Friedewsvertrag die vreuhilcke Staatsangehörigkeit verloren

Nentenvorschiiste. Das Postamt macht amtlich be¬
kannt : Alle vor dem L Avril 1929 verabschiedet«:, Offizier«
und Militärbeamten können nunmehr die Fragebogen , zur
bojchleunigten Anweisung eines laufe !den Vorschusses aur di«
nach dcm Vcnsionserpönzurgsgesetz rom . 1. Avril 1P20  ab zu-
sielendcn höheren Eebübrnisie be, der Rentenzablitellr des
Postamts 1 in Emviang nehmen.

— In der FalschmLnzerangrlegenhoit, über die wir
wlvdevboit berichteten , haben auck voll isch« Pol,zet « amte
in Wiesbaden geweilt und bei' der. Entlarvung der Schuldi¬
gen mitgcarbeitet . Ganze Pakete Fal 'ck ckeine berinden sich
im Besitz der hiesigen Kriminalvolizei . welcher auch das Ver¬
dienst für di« schnelle Unterdrückung der Ge!e" schaft »"kommt.
— Herr Heinrich Schilae bittet uns . mi^ " teilcn . daß er mit
dem in der Helenenstcahe oerbaiteten Lithograph nicht iden-
tiidj ist. „

— Besitzsteuer. Di« Stadtbauptkasie , teilt mit : Besitz-
struer wird nickt mehr im Ratbaus , sondern FrledriÄ-
sirahe 32. Finanzlasie . gezahlt.

— Unstimmigkeiten. Man schreibt uns : Zwischen der
Polizei und der Eisenbahnverwaltung bestehen beute
Meinu gsverlschredenbeiten darüber , wer die durch d„,e Zug-
lonlrolle enlstebendcn Kosten aufzubringen bat. Früher be¬
nutzten die mit der Kontrolle der Fahrgaste beauftragten
Lolize .beamten dir Züge unentgeltlich . Es wurde ihnen die
cklitiabrt gestattet siegen Vorzeigung ihrer Legit,mat,oins-
karte. In letzter Zeit ist darin aber ein« Änderung einae-
t eten Heute wird sie Eutrichtung des Üblichen Fahrgeldes
oe'langt und da dir Polizeibehörden weder in der Lag« noch
auch bereit sind, diele Kosten auf sich zu nehmen, so mh «n
zimzeit die Zugkontrollen vollständig. Den Hamste'--ern wrrd
ias  ia recht lein . Es gewährt aber einen keineswegs erf-«u-
iichen Einblick m das Getriebe der inneren Staatsleitun «,
wenn man siebt dah di« ein« Behörde dre Autontat der an¬
deren nicht mehr anerkennen will , und es dadurch an der not¬
wendigen Kontrolle mangelt.

— Die Drichafsung von Lernmitteln für unbemittelte
Schiller ka n nach einer neueren Ministerialverfügung nicht
zu den S chu l l a si c n im eigentlichen Sinne gerechnet wer¬
den Auf jeden Fall sind die aus Grund des Schuluvterbal-
tlingsge 'etzrs - am 28. Juli 1906 den Regierungen und den
Kreisen »um Zweck der Sckulunterbaliung zur Verfügung
gestellten Rliitel nicht zur Gewährung freier Lernmittel an
unbemittelte Schüler bestimmt und können, da sie rbrer Be¬
stimmung entivrechend voll verbraucht werden , hierfür nickt
i„ Anspruch genommen werden. Ter Minister tritt deshalb
der Ausfasiung ler . laß weder aus dem logenannten K'-eis-
relservefonds noch aus den zur Verfügung der Regierung
siebenden Mitteln Bewilligungen für den gedachten Zweck
zulästig sind.

— Weihnachtsbe'cherung durch das Gewerkschaftskartell.
Man teilt uns mit : Insgesamt wurden vereinnahmt
47 527.40 M .. und ».rar wurde dieser Deckvag von 141 Soen-
lern aufgebracht , wovon allerdings wieder recht viele Orga-
in 'atiomn in Betracht kommen. Beschert wurde 2460 Kin¬
de n in 7 GruPpen im Eeckverkschastsbaus. Jedes Kind er¬
hielt 1 To e Milch . 1 Mind Reis . '/■ Pfund Konfekt und
X Pfund Äpfel. 2000 Kinder erbielten Eintrittskarten für
Kurbaus . Staatsckheater oder Wintergarten . Durch F . H.

noch nie erlebten Tiefftand erkennen liest. Stärkere Ein¬
drücke gab sie freilich kurz vorher in der ..Tribüne", wo sie
in einer von Mar VeMein ick einen ganz aus der Seel« des
Werkes erwach'enen izcnichen Rahmen gestellten Aufführung
non Strindbergs „Totentanz"  die effchüttermdeZerrisien-
heit der Alice mit intensivster Einfühlung neben einem
Edgar von urweltlicher Dämonie (Cteinrück) aufpeitfchend
1eben.ki« macht«.

Dem Theater in der Köni>ggr8tzerstiahe gestattet die Hoch-
zeitsrerie der Frau Jeifke von Bleichröder , nöe Maria Orska.
sich mit künitlorifchen Dingen zu beschäftigen. Das Drama
„Jekaterina Iwanowna"  von Leonid A n d r « i e w
oerflattert wie alle Werke dieses Dichters endlich in loten
Bildern ohne dramatischen Halt . Aber in dieser Ge ckichte
von der Frau ., di« chuldig wird , weil ihr Mann sie immer
schuldig glaubt , steckt !o viel Menschliches, io viel zarte und
tiei« Beobachtung , dah man ilbr willig horcht, zumal Lucie
Höflich und Paul Vildt den ganzen Reichtum ibror men-
lckcnbildnerijchcn Kraft dafür eintetzten. Srend E a d e bat
die Dichtung mit weicher Hand auf die Bühn « gestellt. Wie
stark erinnert an d,e Art der Rüsten der Indier Ta göre,
ocsien „P o st a m t" in der Volksbühne" ernriff und rübrte.
obnc einen nachhaltigen künstlerischen Eindruck zu Dinier»
lassen!

Schließlich gab es noch einen rechten Komödienerfolg.
Während im Deutlchen Theater „Kabale und
Lieb «" in einer Iiiizenievung Reinbardts  trotz der
eintö - tgen Luilr der Tbimig mit der menschlich genäherten
Milfo ' d der Ctroub und Hartmanns lchäunienbem Ferdr-
nvnd starke Wirkung gab . fand in den Kammerfpielen
Rößlers  Komödie ..Der pathetische Hut  einen
starken Lachersolg. Di« Schnurre suckt und fintdet lehr hübsche
mtiri che Wirkungen in der nachrevolutionären Zeit , ve^ ich-
tet aber allzu bewustr aus eigene Meinuna . um wahrhaft be¬
freiendes Lachen auszulösen . Erich Köbrer.

Aleine LhrsnU.
Theater und Literatur . Bei der zehnten Aufführung

von Schnitzlers „Reigen " im Münchener  Cchaulviel-
haus kam es am Samstagabend zu einem offenbar vorbr-
r«rieten großen Skandal.  Es wurde g« chrien. »rioblt und
aeurifKn ; Stinkbomben wurden gewo ien . und da ein« Panik
auszubrecken drobt«. griff die Polizei ein und schloß die
Voristellung. Die Polbzcidirektion bat die weiteren Auf-
sllbrungen Des ..Reigens " .verboten. - Dl « Uvauffub-
rung von Earl Sternbeims ..Der enffesielte 3«,tgenosi«
iriidet Mitte Februar im Hessischen Landestbeater in Da r in¬
st ad t statt . Für den Rest der Spielzeit werden noch fol¬

gende Urauffübrurgen angekündigt : Unruh  s V ' inz
Louis Ferdinand "'. Kalsimlr Edschmids ..Kean sSckau-
iviel nach Dumas ) . Heinrich Antons  Blut , du bist Blut
und Eugen d'Alberts „Sirocco ". — Zwischen der Stadt
Stuttgart und dem württeMbergischen Staat ist wegen der
Kostendeckung für das württembergilche Landes-
tbeater  ein Vergleich dabin zuftarde gekommen, dah die
Stadl Stuttgart sich verwklichtet, das Defizit des Landes-
tbeatcrs mit einem Drittel , höcksttens mit 1.7 Millionen
Mark iäb ' lich. zu decken. — Louis B e r ne u i l . beute Frank¬
reichs erfolgreichster und meistgcfvielter Lustfyieldichter. bat.
wie di« „Dosi. Ztg ." meldet. Rudolf Lothars Komödie
„Eaianoras Cohn" zur Aufführung in Pa ' is erworben . Das
stück wird mit dem Übersetzer, der selbst Schauspieter ist.
in der Roll« des jungen Grafen noch in die er Spielzeit in
Paris in Szene geben als das erste deutsche Stück, das nach
dem Krieg ins Fianzöfische übersetzt wurde. '

Bildende Kunst und Musik. Wilbelm Furtwängler
wurde ans Warschau  und Rom  um die Uber nähme
ganzer Konzertzyklen gebeten, lehnte ie!doch vorläufig ob. da
er sich außerstande siebt, zu seinen deutschen., österrcicki'chen
und schwedischenVerpflichtungen noch neue Auslands «' aase-
mcnts anzunehmen . — Franz Schreker  bat die Kom¬
position ieiner bereits angekLndiaten neuen Over ..I r r e -
lode"  abgebrochen und inzwifchen die Dichtung zu einer
zweiaktigen Oper „Me m non"  beendet , mit deren musiloli-
jcher Eeftaltung er zurzeit beschäftigt ist. — Erich Wolfgang
K o r n g o l d. der be'anntlich die KapcllmMerlaufbahn am
Hamburger  Stadttbeater beginnen will , nimmt letzt seine
Tätigkeit auf . Er wird sich zunächst mit am Einstudieren
einzelner Ovcrn sowie an der musikalifchenLeitung eigener
und anderer Werke beteiligen . — Ein neues Breslauer
Operettentheater  wird schon in diesem Sommer seine
Pforten offnen. Es soll nur für die Sommerzeiten spielen
und residiert im Lunavatzk in Morgenau . Es wird vornehm¬
lich bas Genre der sogenannten Schwankoverette pflegen.
Direktor des neuen Unternehmens wird Ludwig Stößel , der
Komiker des Breslauer Echau'pielhau 'es . sein. — Richard
Wintz « r bat ein abendiüllciides . musikalisches Bühnenwerk
in drei Aufzügen und einem Voffpiel : „Salas y Eomez"
vollendet. Ter Komvonisi. der besonders durch seine Lieder
uno di« Over ..Marienkind " b«kannt geworden ist. bat den
Stoff des gleichnamigen Gedichts von Adelbert v. Cbamisio
als Grundlage ffir sein Werk benutzt und eine völlig "eue
Handlung dazu erfunden . — Das Frankfurter  städtisch«
Schauspielhaus bereitet als nächste UraufführuM das Drama
„O o k« r n a L t" von Hans 8 r a n ck vor.
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Bekanntmachung.
Verkauf von Saatkartoffeln.

Von Montag, den 14. b. Mts ., ab gelangen beim
StädHichen Kartoffelamt Saattartoffeln , anerkanntes
Saatgut , zum Verkauf, Es werden, solange der Vor¬
rat reicht, abgegeben: ^ . .

an Frühkartoffeln : Kanerkrone, blaue Oden-
wä.der und C nibals Vesta,

an Spättertofseln : Up to date , Deodara,
Böhms Erfolg und Industrie.

Der Preis beträgt Mk. 75.00 je Zentner oder
Mk. 0.8V je Pfund. Mengen unter 20 Pfund können
nicht abgegeben werden. ^ ^ . .

Bestellungen werden vom 10. d. Mts . ab bei
gleichzeitiger Bezahlung auf dem Kartoffrlamt . ehe¬
maliges Museum , Zimmer 38, während der Dienst-
stunden von g—12 Uhr vormittags und 3—5 Ubr nach¬
mittags , Samstags nur vormitiaes , gecen Quittung
entaegemenommen. Ort und Zeit der Ausgabe wird
daselbst mitgeteilt. Bei der Bestellung ist der Haushalts¬
ausweis vorzulegen. ' 2- 9

Wiesbaden , den 8. Febr . 1821. Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Hier und auswärts wohnende Personen . welche

bereit find Kinder , namentlich solche rm erste» und
»weiten Lebenswahre, für Rechnung des ^ urwrge-
amts oder der General - und BerufsvormunMaft m
Pflege zu nebinen. werden ersucht stck baldigst rm
ftadt . Verwaltungsgebäude . Rbernstraste 36. 1. Stock.
Zimmer Nr . 18. vormittags zwischen 3 u. 12 Uhr
„u können auch auf schriftlichem
Wege erfolgen. Bemerkt wird , dast für Kinder im
M Lebensjahre ein Pflegegeld bis zu 180 Mark
monatlich gezahlt wird.

Wiesrcsbaden .' den ^ 8 Januar 19?1. O228
Der Mirantrat . Furforgeamt.

Bekanntmachung.
Am 10. Februard. I .. nachmittags2 Uhr.

gegebenenfalls auch an den folgenden Tagen , w.
die nach ergangener Aufforderung von den An-
lvrucksberechtigtcn nicht adgeraumten .lSrabmale ver¬
schiedener Art C440 Stüa ) cuf b:n für die Wieder-
belegung bestimmten Gräberfeldern Nr . 1—6 des
Nordfriedbofs öffentlich meutbietend an Ort und
Stelle versteigert . Die Stcigerungs - und Zahlungs¬
bedingungen können während der Vormittaosdi uls -
ftunden auf dem Beftattunm -amt . Rbeinftrahe 22, 1.
Zimmer 20. und bei dem Verwalter des Nordfried-
bo?s eingefeben werden. , . . .

Zusammenkunft der Bieter am Sauvtvortal de^Nordfriedbofs F229
^ Pt  Magistrat . rkriedbolsh -'.i.tatio ',.

Irr Gemüse-Nudeln
per Pfund Mark V .8D

Irr Spaguetti -Makkarsni
per P 'ijnd Mark 9 . TD

Fs 'msls dicke Makkaroni
per Pfund Mark 12 .—

Feinste Faden -Nudeln
geb, per Pfund Mark 13 .—

a Menen-Honig
I-Pfund -Glas Mark 14 .—, ohne Glas

empfiehlt

Aug. Kortheuer »Ho?;..
Nerostrair 26._ Telephon 705.

Freitag , den 11. Februar d I ., nachmittags , sollen
im D strikt Neroberg 38 Rmtr . Bucken - Reiser-
Knüppelholz versteuert werden. Zur Versteigerung
werden nur hiesige Einwohner zugelassen. Zusammen«
lunft nachmittags 4 Uhr vor dem Neroberg-Restaurant.

Wiesbaden , den 8. Februar 1821. F217
Städtisch? Verwaltung

für Landwirtschaft, Weinberge und Forsten.

Zwangsversteigerung.
Am Tonnerstag . den 10. Februar , vormittags 10 Uhr,
werde ich hierfelbst, Helenenstr . 25,

1 Rohrplattenkoffer , 2 Kleider . 4 Damenhiitc,
1 kleine Holzt -ifsktt ', 1 Hundchaisband , 75 Stück
verschiedene Bücher (Romane)

Demnäc!st: 1 Fast mit ca . 100.00 kg Maschinenfett
2 Stück Hechdruckdichtungsplattcn

1 Tafel 3 mm, und 1 Tafel 4 mm stark
öffenklich meistbietend gegen Barzahlung bestimmt

Barfknecht,« V?
Bekanntmachung.
Dienstag , Len 18. Februar , vormittags

10 Uhr 31 Bl ., werden in dem Berstelgerungslokcue
Friedrichftratze 43 dahier

6500A. « Ml»1918er
SO«) „ „ „ MsiMiM

öffentlich gegen Barzahlung lgem. § 373 H. G. B. auf
Rechnung desjenigen den es ange-st versteigert.

Anm>: Zum Ausgebot gelangen nur immer 100 Fl

Habermann, Gerichtsvollzieher,
Wallufer Straße 12._ _

Jagd-Verpachtung.
Donnerstag , den 17. Februar ds. Js >,

nachmittags2 Uhr. wird die hiesig- Gemeinde.
Feld- und Waldjagd, zus. 282,38 ha (einschl.
100 ha Wald ), auf hiesigem Gemeindezimmer
öffentlich an den Meistbietenden verpachtet . An¬
tritt 1. Januar 1922. Die Bedingungen wer¬
den im Termin bekanntgegeben. F527

Niedersaln (Kr. Westerburg), 4. 2. 1921
Der Jngdvorsteher : Eulber g. Bürgermeister.

orellensischerei-Berpachtung
' Samstag , Len 18. Februar L. Js ., nachmrt-
rs 3 Ubr , im „Weidenlivf" zu Langenfchwalbach.
n i . 4. 21 ab auf 12 Jahre.
I Gläd ach mit Nrbenbächen (10 km ), II . Ii ^ bach
• N bcnläch n bis Dörnbach ,6 km ) III pmchbach
i ^ orn ach bis kleine Wisper (1,5 km ), IV- Schlangen«
Erbach mit B-emsersbach (4.5 .km ). Bedmgungen

Termm^ ^ Oberförsterei Langenfchmalbach.

Für die Preutzenwahl!
Sr- IwilU»- s -» -- UN.» Ä-!!- - !"» ,.

für di« Innen - NN» Anbenarbeit Dilten
" “ ' “ " ‘icuttAa '

Friedrichstraße 9, 1.

!»üb Turnverein
Wiesbaden.

Sonntag , 13. Februar

!!. HUMüllirSlllN
zur Hal garter Zange.
Abumrsch7' /«Lahnstraße.
Näheres siehe Plakate. .
Der Wanderans chutz.

Lsje Völkerduml
Kheiuslr . 17, Lohs V/ilhelmstr.

Auftrfcten
der Origgisial " Tir ,@ler ,ts i‘ai | ssie»

Neuer Besitzer.

■ empfohlen
»dwünden & chfeR 'Än,

U5se,Ad9rbeinC^ Js€ ^.s
wunde rissige hfl 1-5'*

jkdenApofĥ l

A!l2in.HegeHer€ omba ?ti ^'i’/ £r^
JffSirhrii cke lrSjL F 51

FischHandlung Wilh . Schass,
Blücherstrujic 38 Tciephon 52-22

1820er holl . Bollheringe,
beste Friedensw .-Qualit ., Slück 1 .1Ö und 11.30,

neue deutsche Vollheringe Stück -2.HO,
Heringssalat mit Mayonnaise Pfd . 7 .£»0,

Rarrchsrwaren — Marinaden — Fifchkonferoen
Tagt , frisch gebackene Fische, Qualität unerreicht.

übernimmt noch Aul-
trSge im kobn zu

ÜriiMilfi
Naturweiß , Naturgrau
Naturbraun , Schwarz
Silbergrau , Lederfarbe,
Maren^o, Fleischfarbe
vorrätig zum Umtausch
gegen

Siifiiilla
bekannt Ia Strickgarn.

Verkawl zu konkurrenz¬
los billigen Preisen.
Ernst SSSfacsche

Wolle-Verwertung
Wiesbaden

Gneiscnaustr . 16, Tel.3103.

Morgen Donnersta .fr :

Grosses Sehlaebtfest.
üestaiarapit Oo ^ se f

Maöi -ilizssStraSe S ._

jener Waeh»i Bohüei-
m.t beschränkter Haftung.

Ä. Sadis L Co.

B sie
Quaiitätsmar 'fcn.

j Do cbha.lt. Auswahl.
Vorteilhafte Preise.

Prsbelicferuas.
Piano - Msgczin
feSnrkih Schütten

16 WilheiMstraSe 16.
| Teleyhsu 5883.

Am unsere Afe@isiseateiif
Entgegen allen Abmachungen und trotz ganz bestimmter Verein¬

barungen zwischen Direktion und Arbeiterrat , die sm 4 Februar statt-
fandin , wurde uns am 7. Februar d. Mts . ein Ultimatum gestellt , das
gestern abend *ablief . Nachdem den Wächtern eröffnet wurde , daß die
mit dem Arbeiterrat getroffenen Vereinbarungen unbedingt bestehen
bleiben müßten , legfte des * größte Teil unserer Wächter *
gestern abend die Ärbeif nieder . Wir sind nun-dabei,'voll¬
ständig neues und zuverlässiges Wächterpersonal , das eine Gewähr für
ordnungsmäßige Dienstleistung bietet , einzustellen.

Wir bitten da er unsere Abonnenten auch jetzt , wie bisher , hinter
uns zu stehen und auf die eingetretenen Verhältnisse P.ücksicht zu
nehmen . Das neu eingestellte Peisonal wird unverzüglich eingearbe .t t
werden und wir übernehmen alsdann jede Garant .e dafür , daß unsere
Abonnenten in Zukunft voll und ganz zufriedengestellt werden.

HWoioer Waoh-uiisl SchüsS-Seselisshäft
mit beschränkter Haftung.

Die Direktion.

Solist des

OL ZykSuB- Konzertes
am Freitag » den fl . d . Hl. «

Kammersänger

Gustav Schiitzendorf
vom Nat '.onaltheater München (Bariton ).

ö @ffentlieh © Ps *© foe
am Koitzertiage , wormitfiags IOl/s Uh«**

Städtische KBrrerwaltung.

W !esbKdsn . Hotel Imperial.
Der Besitzer des Hotels Imperial , Rathaus

straße 5, Berliner Hof, Billa Borussia und
Schiersteiner Straße 13 gibt den Interessierten
bekannt, daß er die perssnlichsn Abmachungen
seines bisherigen Direktors Herrn Leon
Kauffmann nicht anerkennt.

Am Freitag , den 11. er » vormittags und
nachmittags ZVz  Ahr beginnend, versteigere
ich zufilgs Auftrags der Erben in meinem
Versteiserungslska!

43 Luisenftr. 43
dahier

nachfolgend verzeichnete Mobilien öffentlich frei-
wülig meistbietend gegen gleich bare Zahlung.

1 sehe gut erhaltenes Nuhb.-Klsvier,
versch. schön x»l. Wetten mit Matr.
und Federbetten . WaschZommode mit
u.  oh"s M «rm. u.  Spiegel . Kommoden.
Koniolen . Nachttische, versch. große
uns .»eine Epiegel . 2 Wanduhren.
1 rote VolsLergarniLur. besteh, aus:
1 Sofa . 2 Sessel u. 1 Tisch (gut er-
halten ), versch. einzelne Sofas und
Sessel , Wohnzimmer , u . Küchentrsche.
1 Ausziehtisch. 1 Eeiretär . 1 Kasfen-
schrank. 1 gute Nähmaschine, versch.
gute pol . und la «. Kleiderschränke
(1. und 2 tür.). Tisch- und Zierdecken.
Vorhänge und Portieren , 1 schönes
grohes Strlleben , versch. and. Bilder.
Küchenschränke. Blumen - und Nipx-
tische, 1 RollschutzWand. I großer
Oleander mit Kusel . Teppiche sowie
sonstige Haus - und Küchengeräte.

MliMM

Willy Wink
Auktionator und Taxator
handelsgerichtlich eingetragen

Wiesbaden . Luisenstr. 43. — Teleph. 5207.

KrSrssr« QIsssoMtder
Spiegelgläser
Tirmensehilder

zu kaufen gesucht.

1 XtUtfr Schmitt,
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Nr. 5123§annoo2E
MHfaMat

lgUmi  feiner Qualität
hereingekommen.

m itlefer gelangt, \mü  Allst,
immer usH pni alten Me oon

050
1.

per Wppe nl̂ LitchzM  Verlauf.

Salatöl
lÄMMllsMMSMlHWW

MiÜ 50
M. I 1u

per Groppen(i/2 Wer).

Kassauisehe MsHsmittsl-Zentrak
Wellrifzstraße 33 , MoritzsfraSe 3,
tlainergasse 12 , RheingauerSfr . 9.

PREISLISTE:
1a atnerik. Setnulz. M k 18,°°

0 * 0
I H » •

y SO
„hdläri.Speisejett. . „
„Tsnkitt'Jleis.
„ ungesalz. Margarine„ „
„anerik.Büehsentnilek;n„*.

„Wii o :i“) . Dose Mit.

Franz. Scsillsnbnehsen„Ä
für 5 Liier vorzügliche Bouillon) Mk.

9. 6 °

V*

2 oo

•mm
Italiener ilmnennciit

Mal . Endiviensalat
Brüsseler Chicoree

Retielmfillige Ankünfte.
Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufe!

und Großverbraucher.

Hermann Knapp,Wiesbaden
Marktplatz 3 . Tel . 6453.

Kopf¬
wäschen.

OndiMon
Frisieren
Manicura.

Bette Michelsberg
88 C » 88

Bett*. Wein-, Sütöeaui», ßogiiol
unü UiWkl-NMW lauft zum

Tagespreis

Flaschenhdlg. E. Klein,
Anlauf und La,er Aorkstrase 7, Hinterer Hof.

Silberne Tasche
mit Namen im Bügel,

mit Inhalt » auch Paß, Montag abend Winter¬
garten verloren. Hohe Belohnung
dem Bringer oder demjenigen, der Ausschluß
geben kann, vom Paßinhaber oder im Büro
Wintergarten._ _

weinbrand
Cognaci

*** Stern, 39#/0 Weingeist
ViFlasche Mk.48 .50
Vs .. .. 24 .2»
Verselmltt, 38#/0Wemz.
ViFlasche Mk. 48.50
•/, .. 21.75
Ohne Flasche, m t Steuer

A. Kriessinp
Arlbechtstr. 3. Tel. 1750.

Frledr . Marburg
Likör abrik §

Meugazsa 1 , 2

laVollreis
Pfd. Mk. 2.90
Cs bandelt kick» um eine

erstklaffige Ware, die vis
Suherft billig anzuiorechen
ist. wenn man die Güte
derselb. in Betracht zieht.

Delikatessenbaus

E. Hittert
Kirchgaffe 51.

Garant! rt reiner

Bienenhonig
(Heide-, Leck-Honig)

D®se (9 Pfd. netto ) -ä  110.
Fe nster Sc’’e bon- Honig
in Käst hen (8 I fd. netto)
Jt 150 fiko. gegen Nachn.
od. Voreinsendung. F52
Joh. Tietjen, Großiraker,

Mehr nkarap
bei Friesoythe i. O.

Ma'zerüllkt Fl. 8.—
nur kurze Zeit. Drogerie
Backe. Taunusstran- 5.

»HrmIAitzel
Ztr. re Mk. verk. Becht.
Sermannftraste 17. S.

Tapeten
mäs. Brei
Svagner.

s
. Rbc

kein Laden,
cinftratze 79.

Giy
Ar
zerin,cfr

rznelbuchwara

Iig 38.—, bsi 10 kg 35.-
nur diese Woche

Briiiiö lacke,
Eneros-Abteilung.

SLüiieM
Pfund nur Mk. 2 .50
Trog. Backe, faunnöftr . L

Deutsche

Kernseife
bteiilg . . . . Mt. 5 .75
300 Aram« . „ 5 .40
Doppttstück. . , 5 .00
Doppelstück. . .. 4 .50
Schmtzet-LcifePss . M. 8.00
Altzz ri»> chm er esc 6.50

Seisenyukver
Paket M . I.«-v, 2.10, 2.S5

und 2 SO
bei Mehrabnahme bifipet.

Leifenqekchäft

T. Roth
Ta 'ramstraße 2S.

Nur im SpezialgeschSft
kaujyu Eie nxtia &M&l

Koks
m ioder Menge, fruter
Hausbrand, ö Zentner
U M . Sb Lager Mainz-Mombach. Hauotitr. SO.
«ilbelm  Krek . ,F3

lä Äbitilm«6tcfie
(SeleaenbeUsfauf ) preis¬
wert zu yerk. Nägele.
Mberga fie 25. Tel . 1612,

Rucksäcke billigen v̂erk.
^iüdrrbetL^ 5t.-§ chu!bän^
K.-Ti !ch u. Stuhl , do.
Klavvwagen Walchmos'b.
Steil. Iliefe . Fahnen,chilo.
klein Soia . Zinkbadew. m.
Gasofen. Waren - Glas,
mirank u. verich. wesen
Platzmangel sehr billig
zu verkaufen. Eraubner.
Pdlerstratze 3._ __

Schönes Soka 385 SRI.
Paifel .. fast neues mod.Bett . Itiir. Kleiderschronk
^aschkor.sole. Nachttisch,

eckbctt. Stüble lebr Hill,
chw ab. Drudcnktr. 7. P
Küche, 71.; 550

Bett . eick.. Pat .-Rabmen.
mit 3teil . Matratze 500
Elmiselongue 150 Wasch¬
konsole mit Marmor LOst.
Eosberd. Lilammig. mit
Ständer. 65 Mt . zu vert
Solland. Sedanstrtke 5.

dunkler Paletot u. Anzug
ISröste) . Offerten

u. D. 18 : Tagol .-Lerlag.

3u laufen gesucht
aller Pal«

tmittl . Groß
D. lgaJL — -

Kaufe leben P "ten

MMiJtlP
Wäsche, Gardinen
aller Art und zahle hohe
Preise. D. Sivver , Riehl-
rtrake II . D. Tel. 1878.
Suche ein Pianino
sof gegen bar zu kaufen,
erenl . auch zu leiben. Er¬
bitte Offerten u. G 933
an den Taabl -De' l eg.

Perser
Teppiche

iede Eröhe. auch Brücken
,u kaufen gesucht. Gell.
Offerten unter M. 982 en
den Taabl .-Berla s.

iMeMÄö"
1 gMel WeidM

Md2 Persel
nur aus Privathund se
hohe Preiie zu taufen a
Wagmann. Neroitratze2
£.ejgM°Mfi34 -. , , ,— -Von Privat
zu kaufen gesuchte1 vol.
Bett . Diwan . Kleider-
foind. Tevoich. Küche und
Kücbenwage. Erbitte Oii.
»- B . 998 Toabl -PerlW

Er ahr. K u mann sucht
Beteiligung

M't 50 Mi le . evtl . mehr,
an reeUem Nnternelmien.
Off, u. W. 998  Tagbl.«Berl

Anständige Frau
oder Witwe wird zum
Sauiieren mit sei 'er
Stickerei sof. gesucht. Zu
erfragen Albrech.straks 9.

Haushälterin
für mittleres Hotel sofort
gef. Off. mit Referenzen
u. Gebaltsanfvrüchen uni.
L. 997 an den Tagül .-Vl.

Wliger Mlsender
rum Besuch von Avotbeken
und Drogerien gefuckt
Nüdesbeimer Stratzs 9,
Büro.  _

Dis Frau
mit dem Kinde, die am
Bismarckring rirr Bilder
gefunden bat. wird gebet,
dieselben gey. Belobn. au,
tzrin .LMdbüro^ bzuLeben,

Verloren
\§mw  LÄslasSis

mit Jnb . u. Stoffmust,rn.
Eeg. gute Belobn. aozug.
Leerobenfirahe '-J. £>. 2 1.

Sonntagabend
rot- grün, seidener Schal
an der Garderobe des
Park-Cafös (1. Et .) aob.
S nen. Der ehrlichewird gebeten, den¬
selben gegen 50 Mk. Be¬
lohn. bei der Earderobe-
irWabzMMn . -

500 ft. Spür
Brillantrina veil . Adolfs¬
höhe, Ädelheioftrahe. Äü-
zugeben bei Juwelier
Fuchsl Ki rchgaffe A.

Verloren
eine silberne Handtasche
non Wilbelmstrabe zum
Hotel Rose. Gegen hohe
Belobn. abzua. Vortier
<-a*rt jRrK
t Val . m. IJjin w. Bot e

Dienstag mittag Elskrr.
Mainz liegen geblieben.
Gegen Belohn, auf dem
Fundbüro  abzu geben.

A. S.
Brief liegt Hauvtnokt.

; V
j Zchwarze Kleiber
j Schwarze Blusen
j Schwarze llocke
r . Trauer-hüte«
\ Trauer-Schleier
| Trauer• Stoffe
; bei «Infachsttn dir >ur
» «tegantistk « AllSsuhrung.

iBIumenthal
w

Näbmasch. zu kauf ge
Nudolpb Frankenstr 11

.obelbank zu käuien ges
Dauer. Mauernn ffe 1Q.

Dickwvr--M iibl r.
gut erb., kauft Büttner,
"char ni'orktstrake 34.

Prlze!
Neuanfertigungen n. Um¬
arbeitungen in kürzester
Zeit , anerkannt iachmänn.
u. vreiswert Mod. Belz-
waren am Laaer.

Auautt Eilberg.
Kürschner BorMr. 6. 2.

Fuhren
aller Art werden angen.
bei Zimmermann. Ellen-
bogengaffe 7. Tel 5389.
Bardiuen werd. gesvanut

flriedr ichst rahe 4)  3 t.
Ächtung^

Freitag eine Rolle nach
Frankfurt. low. Anfahren

»n K,von Kohlen und ionftige
Fahrten werden ange¬
nommen.

<5. Echermulq,
Wagemannftrohs 29.

Rui 1016-

Wietzbadeuer

jBestattungs-
Institut

|
Dampffchreiaerrt.

Gegr. 1850. Tel. 411.
Sargmogaziu u. Büro
Schwalbacher Str. 86.

' Lieferantend. Vereins
\ für Feuerbestattung.

Uebernahmev. Ueber-
! führungen von und
I nach auswärts mit cig.

Leichenwagen.

Abend-Arsgabe. Erste» Blakt. Nr. 88.

nöbelsndiendel
Nie wiederkehrende Gelegenheit ! !

Ich olle iere solange Vorrat reicht

mir L SS™,
rpiegeischrink mit Marmor ja

mit dreiteilig. Spierelschränken
und Wäsche-Binric tu ig . -*
' ilfKi *£.ÄföOII.

N« I»
.jl uinr , 875.-,

Mcbel -Spezlaltaaus

I. Rosenkranz L °-T

I
und langer bei täglichem Tragen der Schuhe.

Unser Goliathleder ist gesetzl. geschützt , viel ach
prämiiert und das beste Kernleder der Gegenwart.

--- --- Unverschleißbar und wasserdicht. — ----
Kur bei uns zu haben.

Herrensohlan, fertig aufgemacht , 30 —35 Mk.
Damensohlen , „ „ 25—33 Mk.

Verkauf von Leder zum Selbstaufmaehen.
Alle sonstigen Schuhreparaturen werden billigst
und gut durch bewahrte gel rate Schuhmacher

ausgeXOhrt. Auf kleine Reparaturenkann man warten.

Goliath-Schuhgesellschaft
(ouHnstraüe 8. am Micheisbe.sr. — Telephon 6071.

Nach GottcS unerforfch chem Ratfchluife
ver'ch cd nach angem, ichme em Leioen meine
Sl.este, liebe Tochter, unfere gute Schivefter,
Enkelin, Richte und Co fine

Luise Matthäi
im 24. Lebensjahre.
Im Namen der trauernde» Hinterbliebenen:

Frau Luise Matthäi , geb. Leidner
und Kinder.

rSleSbadz« fHirichgraben32>, 7- Februar 1921.
Die Beerdigung findet Donnerstag, den

10 Febrnar. 2*1,  Uhr, vom Portal des tzäü»
friedhvses aus statt.

Todes -Anzeige.
Men Beiwm ten. Freu dm und Be¬

kannten die traurigeN ..chr:cht, daß meine liebe,
gute, treufo.gende Frau , unsere Mutter,
Schwester, Lchio.i ĉrm und Tante,

Barbara Herold
geb. Köhler

lm Alter von 52 Jahren nach kurzem, schwere«
Leiden sanft entfch afen ist.

Um stil es B-uleid bitten
Die tieftrauernden HinterblLbeuemt

NieolauS Her old,
Edmund Herold,
Eise Schmidt» geb. Herold,
Robert tzero.d,
Anni Herold,
En.il Schmidt,
Emma Herold, geb. Aul»
Hel:ne Kühler, geb. Ta bart.

Wiesbaden Han bürg. As 'iaffenburg,
Lohr a/Mai», Biebrich.

Die Bestattung fii'bet am Freitag, den
11. Febr. 1921, n chm tta.iS 23/, Uhr, von der
Leichen-a le des Südsriedhofe» aus statt.

8. Februar 1921 WieSbaden-Bierstadt,
Grenzstr 2.

Heute nacht 2 Uhr entschlief sankt nach langem, mit großer
Gedu d ertragenem Leiden, im Alter von 34 Jahren, mein - inaigst-
geliebte Fiau , Tochter , Schwester , Sciiwägeiin und Tante

Frau Elisabeth Einbach
geb . Kogler.

Im Nam «n der trauernden Hinterbliebenen:
Jos :ph Embach u. Kind,
Hubert lifigler u. krau. geh. Eck,
Frau Wir«. Fritdr. Wllb. Embach, Bonn a. Rh.,
Adam Kögler u. Frau, geb. Dö r,
Carl Velten u. Frau. geb. Kögler,
Robert Scbradcr u. Frau, geb. Embach,

Düsseldorf a. Rh.,
vr . pbil. Kiko aus Buchholz u. Frau, geb. Embach,

Düsseldorf a. Rh.
Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 10. Febr. , nachm.

31/« Ubr, von der Leichenhalle des Sodlriedhofs aus statt.
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wurde 25 Knaben und 25 Mädchen im Alter von 8 bis 10
Jabrsn aus kinderreichen Familien besonders bemerk,
außerdem noch 230 Lindern durch blonder « Geschenke. Durm
die Tal,iache, daß di« eingehenden Beträge dazu benunr
wunden, um Waren zum billigen Preis einsukauien oder,
wie beim Konfekt, selbst herzustellen, beläuft sich der Wert der
verabfolgten Geschenke uBd.  auf insgesamt 85 00n M , alle
Kinder zogen befriedigt von dannen , newitz der beste Beweis,
datz die Deranstaltuno manche Not hat lindern denen . Ber^
den Veranstaltungen im Eewerk'ckäftsbaus werkten Tarnen
und Herren vom Ltaatstcheater mit . Dieken sowie auch den
Spendern , der Presse und den übrigen Mitarbeitern sei auf
die em Wege der herzlichste Dank ausgesprochen.

— Unterricht durch Kindergärtnerinnen und Erziehe,
rinnen . Unterrichtserlaiitbnisscheme dürfen sür Kinder¬
gärtnerinnen und Erzieherinnen nach einem Bescheid des
Ministers für Wissenschaft. Kunst und Dolksbildung an eine
Regierung nur für umterrichtliche Betatmuna innerhalb der
Familie ausgrstellt werden, in der Tie beschäftigt sind. Da¬
gegen sind sie von einer westergehenden untevrrchtlichvn
Tätigkeit ausgelchloüen.

— Die Rbeinschiffahrt . Der Schiffachrtsverkebi auf dem
Rhein war ön der letzten Woche ein lehr lebhafter und zeich¬
net« sich vor allem durch eine starke Berirab tung von Lob len.
Koks und Briketts aus . Die zu Tal fahrenden Schifte führ¬
ten außergewöhnlich viel Schnittholz . Eisenstein . Kalksteine
und Zement an Bord . Der Wasse' stand des Stroms tit . ob¬
wohl er täg ' ich etwas zurückgeht, für die Schiffahrt der denk¬
bar günftigste.

— Eine neue Art von Schmerzenskindern der Post baden
die Mbtretungen deutschen Landes gebracht. So werden oft
Sendungen nach S.aarbmg im Bezirk Trier unterwegs als
Auslands -akete angesehen, nach Soarburg in Lothringen ge¬
schickt und mii hoben Zollgebühren belegt . Viele Pakete
nach Saarburg werden schon bei den -Aufgaibepostcmstalten
als Auslands endungen behandelt und erleiden dadurch Ver¬
zögerunsen . Dies gilt auch für Freudeniburg an der Saar.
Weder Saarlbwrg im Trierer Bezirk noch Freuden bürg an der
Saar find dem Saargebiet zugeteilt . Sie gebären nach wie

.vor ' unmittelbar zum Reich. Auch bei Sendungen nach dem
Osten ist es den Postbeamten nicht immer gegenwö ' iig . dah
einzelne deutsche Orte nicht an Polen abgetreten sind.

— Ein Schwindler . Ein unbekannter Mann , welcher sich
den Namen A. Meurer beilegt und Wiesbadener Dialekt
'pricht hier einen Geschäftsmann um 3000 M . betrogen.
Er ver' ach ihm. Zncker «i liefern , lieh sich den Betroa im
voraus zahlen und bändigte ibm zur Sichenbeit für die Liefe¬
rung zwei Wertbriefe über ck3d0 M . aus die üch später als
wertto -- erwiesen. Ter angeblitste Meurer ist 22 bis 25 ltabre
alt . 1.70 bis 1.80 Meter grob. dank . bartlos , bat dnnkel-
braunes . znrückgekömmtes Haar >>nd trug einen dunklen
Mantel , ein« dunkelaestreifte Hof«, schwarzen Filzschntttbut
und weihen Knagenlchoner.

— « er ift Der Tote? In Bremen h- t sich, wie hierher gemeldet wird,
wahren» der Nacht vom 2H. zum 27. Januar -In MaMn ersch ien , dessen
Persönlichkeit bi» zur S.unbe nicht hat sestgestellt werden können. Papier«
fanden ich bei ibm nicht vor. Aus seinem Taschentuch scheint sogar ein
Manoaramm. um die Feststellung der Persönlichkeit zu erschweren, ausge¬
schnitten worden zu sein. Es Handelt.sich um einen 1.81 Meter g oßeu.
etwa 30 Jahre alten Mann von knochiger Gestalt, mit dunkelblondem,
langem, links gescheiteltem, krausen Haar, kleinem rotblonden, gestutzten
Schnurrbart, schmalem Gesicht und großen Händen. In dem Aufhänger
seines vbcrzlebers ist die Firma Hvinrich Beerbaum. Barmen, verzeichnet
und «in Stück Papier, welches er bei sich trug, enthält den Namen „Hinrich"

— Human. Gymnasium. Es wird mitgeteilt, daß der Elteinabeno
am Freitag nicht um 7y2 Uhr . sondern bereite um 0 Uhr stattfindet.

— Heimatkunde. Freunde der nassauischenLandesgeschichteseien
darauf ausmerksom gemacht, daß Donnerstag, den 10. d M.. abends S Uhr,
ein« Zusammenkunft im Staatsarchiv, Mainzer Straß « 80. stattflndet.

Borberichteüber Kunst, Vorträge und Bermanbtes.

Wiesbadener Tagblatt, ASrnd-Avsgabe . Erstes Blatt . Sette 3.

..Da» veruunichene Schloß' wiederhol» wird.
'- - • f ij»nn

_ _ _ _ _ . _ Di« nächst« Neuheit ist
„Alt-Wien" von Josef Lanner . A - .

* Da» nächite Sinsonietonzert »« « »' «-» »>»» » findet am E-msta,
dieser Woche, abend- 8 Uhr. unter Mitwirkung von zwei Solisten im
Kurhause statt: Frau Gertrud« Weinschenk aus Mainz swesangt uns

und Prag zu unternehmen.
* . Moderner Oper lt -nabe»»' DI- Kurverwaltung hat für SonntagmXfiQDttttef JjptT  lUHMCHP • t .. ..

-inen Modernen Oxe -ltenobend angesetzt und dasür °ckte OpsreUenLaste
gewonnen, welch« Duette lind Soli aus den neuesten, meist h .̂r noch un
bekannten Operetten, wie ..Strohwitwe". „Das S-llandwe.bchen. .Di-
Dome ebne Serz", „Der letzte Walzer", „Große R-stnen , »8 ' °ul-in Puck
und ..Bummelstudenten" zum Vortrag bringen werden. JP” 5-Ta ™
teilen sich die beiden ersten Vertreter der Operette am Opernhaus
|„..i „ cny /R . f« nr>*_i ..„S. W«. ü * ham CiPIitI

und ..Bummelstudenten" zuni Vortrag bringen werde». .&• --9
teilen sich die beiden ersten Vertreter der Operette am Opernhaus Frank
furt a. M. Erik Wir! und Anita Franz, vom d^ Wen Lande.-tle - t-
kommen Bruno Harprecht und Käthe G- the und ,S,
theater Hans Waldin und tzanni Ionsen. Di« musikel sch- L-Nung » Pt
in den Händen des Kapellmeister» Brun» Hartl vom Frankiurter Lp.inhaus.

Aus dem Vereinsleben.

siwÄSKryf 'i. »̂ j « .. »»•jwjfl«
leine Iahre, .H°uptver,°mmlung ab Aus dem « «richt über das ve»
flosieneV-reinsjahr konnte man entnehmen, daß die innere T- tigk-tl de«
verein, stets eine rege war, was durch dt« Neuaufnahmen rlner erheblichen
Aniabl aktiver und unaktiv-r Mitglieder sich bestätigte. Duch die Ka-rn-
--erböltnisfe können- l- gut bezeichnetw«rd«n. Au- der d'esiabrigev Po .
standswabl ging..n i -r-. °r :. l .. Vorftender Fr .^ Matt̂ ^- .̂ « - -^ d-.

'isttz-r : O. Engel, D. Haas und

findenden
theater in —.. » — . - - --. — „■ . • •
bei aufgehobenem Abonnement „Cavalleria rusticana und „Bajazzo
in Szeue. Montag, 14. ds.. gelangt ols Schül- rsonderoorst-llung Goothc»
Eö?" *zur Aufführung. Eine beschränkte Anzahl von Kartch, (Logen

1. Rang. Parkett. Orcheftersessel und 2. Rang) gelangt zu Echausp.el-
pretsen zum Deikauf.

* Residenz-Theater. Am Samstag wird nach längerer Paule „Die Frau
im Heimeckin" wieder in den Lpielplan aufgenommn mit Frl . Marbach
in der Titelpartie, Herrn Wildt in der Partie des Oberst Paltitsch mu
Herrn Bügler al» Wochtmeiste- Dostal. SonntaWlachmittag wird zu er.
Mpv' -te-, di' »!ken " er " a-s-Earnsa" oeaebon wäb »nd Sonntaa -bend

% Schmidt, KassiererK. Dörina,
rer H. Scherer, ÖkonomG. Bkumel.
Mai.

ttsnüelstell.
Berliner Börse.

Berlin . 8 . Febr . Die Abschwächung , die schon gestern
namentlich zum Schluß fühlbar wurde , machte heute weiter
zum Teil wesentliche Fortschritte , besonders am Montan¬
markt . wo viele Papiere über 10 Proz . einbußton - Besse¬
rungen waren nur ganz vereinzelt zu verzeichnen , b
stellten sich Argo 10. Gelsenkirchen 3 und Adlerwerke
Klever 15 Proz . höher - Schantungbahn gaben teilweise
ihren Gewinn von 17 Proz . wieder her . Die ,Kursbewegung
gestaltete sich im Verlaufe infolge mannigfaltiger Deckungen
unregelmäßig - Die Neigung zu Rückgängen blieb vor¬
herrschend . Der Anlagemarkt behauptete im allgemeinen
seinen Kursstand . Mexikaner litten unter Angebot und ver¬
loren 20 Proz - Die Devisenkurse neigten zur Abschwachuru

Fürs « to - 8 Febriw 1931.
m». Bank - Aktien.
to Berliner Handelsges. 735 01
9 Commerz.- u. Diec.-B. SOS 09
S Darmstädtor Bank . 173 .50

l2 Deutsche Bank. 29 i .00
10 Disconto- Commandit 340 00
9 Dresdner Bank . . . . axo oo
8 Mitteid. Croditbank 177 .00
7 Nation.-B. f. Deutschi 891 50

11.9 Oesterr. Kredit-Anst 64 SS
5.79 Reicbsbank . 152 .33

Industrie -Aktie 1
12 Albert, Ctaem. Werke 339 .00
18 Adl er-Fahrrad werke 23 9.01
SO Augsburg- Niirnberc 3 , 8.09
10 Allg. Elektr.-flss . . 23 . 3 '
10 BerKmann, Elektrix. 3 18.30
10 Bad. Anilin u. Soda 505 .0 >
6 Rismarck-Hötte . . . 57 9.00
ft ßoehumer GuSstahl . 403 . 10

14 Brauerei Schultheiß . 00 .00
IV Buderus Eisenwerke 5 35.00

Ift Beton-u. Monierbau 331 . 00
10 Deutsch-Lux. Berrw. 3 10. 30
25 Deutsche Kaliwerke. 3 6 .00
0 Dtsch.-Uebers.-Elekc. 910 . 10

15 Donnersraarck-Hütte 83 0.30
25 Dürrkopp, Bielef. M. . 4 30 . 10
20 Dtsch. Waff. u. Mua, 433 .0 1
6 Daimler Motoren . . 2 51.00

45 Deutsche Erddl-Oee. 1040 .0
18 Eiberfelder Farbwif 4 2 i .00
12 Eschweiler Bergw. . . 315 .09

Friedrichshütte . . . . 00 .00
Felten * Guilleaume 432 . 0

7 Gasmotoren Deuts . 215 .00
10 Geisweider Eisenw. 00 . >0

Gelsenkirch. Bergw. . 310 .50
12 Griesheim Elektron . 350 .00
11 Höchster Farbwerk« 39 3.0 3
15 Harpaner Bergbau . 403 .00
8 Ffipdr. Auff ermann . 225 00

D:v.
0
1
•o
1

>->
1

I
13
1
3

11
17
11
8

35
U
11»
IJ
IS
0

398
12
t ' /i

59
19
13
1*
as
9
o
o
o
o
o
.)

ln ”*
237 .00«10.01
493 00
300 .00
33 .35
39 9.00
7 35.00
210 .23
5 10.01
305 .50
4 49.10
543 .00
214 .00

Hohonloh»w»rlt» . . .
Hoarh Ei»«n u. SUb'
Ih>* Bergbau.
K8ni« -u. Laurahfitte
Kali Asehersleben
Kostheim Cellulo«» .
Kronprinz MetaLU. . .
Lahmeyer u. Co. . .
l-auchhammer.
lunche» Eismaschinen
Ludwig Loew« u. Co.
Manneemann Eähreit
OberaehlM.Eleenbed.

. Ei». Inch. 2 39.00
„  Kokaw . . 49 >. 0

Orenstein n. Koppel 4 5.00
Phön .-Bergb.n.Htttt« 3 43. 15
Forzellanf. Kahla . . 5 3 9.00
Rositzer Zuokerratt . 3 25.10
Rhein-Nass. Berg# . . 73 5.00
Rhein. Stahlwerk» . . 49 9.00
Riebeek Montan . . . . 43 .00
Rombaoher Hüttenw . 31 ' ,50
Rhein. MetaUwar»nf. 310 .95
Saohaenwerk . . . . . . 309 . 00
Schuckert Elektri *. . ! 00 .0 9
Siemen» u. Halsk». . | 00 .09

103 .75Sttdd . Eisenbahngee
Verein. Glanzatoll-F.
Varziner Papierfab ».Verein . C81n-Rottw, .
Weiler-ter -Meer Oh.F
Westeregein .
Zellstoff waidhof . . .
Hamb.-Amer.-Pakett.
Hanaa-Dampfsehlff. .
Norddeutaeher Lloyd
Echantung -Biseab. . .
Türk . Tabakregi» . . .
Ota vi Minen.

Genusscheine

7 3 .00
423 .00
31 1.00
350 .00
5 >3.00
435 .00
123 .50
330 .00
i o.as
5 55 0 9
730 . 00
643 .00
552 01

Börse und Valuta.
Die Börse bedarf keiner Ruhetage mehr - Die Pariser

Beschlüsse haben den allzu lebiialten Verkehr plötzlich zum
Stillstand gebracht . Da niemand weiß , was die ^ ukuiut
bringen wird , hat auch die Spekulation das Spiel fast vouis
aufgegeben . Über der deutschen Wirtschaft lagert wie eine
drohende Wolke die Note der Entente , .und ieder wartet , bis
sich das Wetter entladen hat , ehe er wieder zu neuer Tätig¬
keit und zu neuen Entschlüssen übergeht . Man muß sicu
eigentlich wundern , daß die Forderungen der Alliierten
keinen stärkeren Sturz der deutschen Valuta zur Folge ge¬
habt haben . Bis heute hat jedoch der Rückgang der Mark
noch nicht einmal die Kurserhöhungen ausgeglichen , die
die Mark seit Jahresbeginn infolge der amenkaniscnei ".
Haussespekulationen erfahren hatte - Der Dollar ist m
Berlin zurzeit für 62 bis 63 M- zu kaufen - Er stand am An¬
fang des Jahres auf 64 bis 65 M. und war allerdings in¬
zwischen schon bis auf 53 M- heruntergegangen - Es scheint
aber , daß die amerikanischen Kapitalisten ziemlich hart¬
näckig an ihrem Markbesilz fenthalten und die Note der
Entente , die doch den völligen ©̂ wirtschaftlichen Run;
Deutschlands herbeiführen muß . nicht so furchtbar ernst
nehmen . Diese Tatsache scheint allerdings lenen Optimisten
recht zu geben , die jetzt wieder auf ein vermittelnde « Ein¬
greifen Amerikas « ihre Hoffnungen setzen.

Erneute Steigerung des Markkurses.
ms . Mainz , 8. Febr - Etwas günstigere Beurteilung der

politischen Lage hat wieder eine Aufwärtsbewegung arsge-
hrchnt. die ah den europäischen Märkten aber nur zagr .aft
sich äußerte , mit der inzwischen in Amerika wieder zu
verzeichnenden Besserung aber nun auch wieder m©hr n>
die Erscheinunsr treten dürfte - In Zürich  eiieg die Mari*
von 9.87 auf 9.92 - in Stockholm  war sie unverändert,
in Paris  zu Beginn 0.25 niedriger (22 -75 ) . In Berlin
wurden aber bereits an der Mittaasbörse die amtlichen
Notierungen für sämtliche ausländiscnen Zahlungsmut i
etwas herabgesetzt : Amsterdam um 16 (2119 ), Brüssel . um
6 (4E6M), Paris um 5 ‘A (436 ). Stockholm um 15)4 (13» j -
Italien um 4 (222 *4 ). London um 2 y, (230 ) . New York um
1.10 ( 1-82) . Schweiz um 12 (1000 ) und Spanien um Wj
'860). An den Abendbörsein machte die Abschwächuüg du
ausländischen Zahlimgsrnittel weitere Fortschritte-

Industrie und Handel.
* Beschlagnahme des deutschen Vermögens in Italien-

Von befreundeter Seite wird dem Hansabund mitgeteili.
daß die Veröffentlichung eines Dekrets der italienischen
Regierung bevorsteht , wodurch auf Grund des Friedensvei-
trage » das deutsche Eigentum in Italien , das sich schon vol¬
lem 11. Januar 1920 in Italien befand , konfisziert wird-
Die Beschlagnahme bezieht sich nur auf das Vermögen,
das nicht als Kleinbesitz angesehen werden kann , der frei-
n-egeben wird . Die Verordnung stellt nicht das letzte Wort
der italienischen Regierung dar , sondern läßt ausdrücklich
Wege offen , um über Ausnahmefälle zu verhandeln . Immer¬
hin " kann man den deutschen Eigentümern in Italien nur
dringend raten , schon jetzt genügend begründete Befreiungs¬
anträge vorzubereiten oder einzureichen , soweit sie dazu in
der Lag © sind.

Wettervoraussage für Donners ag , 10 . Februar 1921
Ton der Metoorolog . Abteilung des Physika !. Vereins zu Frankfurts . M.
Wolkig, trocken , Temperatur unter Null Grad , Nordostwind.

23tüfST Zahnpu'vsru.Zahnpasta•gySäpK
Die wissenschastlich erprobten Zahnpflegemittel
nach Zahnarzt Bahr . —

vk Lb«r».A»-»a»« umfaßt 9 Selten._
Hauptschrtftleiter: H. L «ktsch.

lkerantrvortktch für d«n pvlttischen Teil: F . Günther;  für den Unter-
Haltungsreil: 3 . Sb: F. Günther;  für de» lokalen und pr»vinz>«ll«n Tel»
sowie Serichtslaai and Hansel: W. Etz; kür Sie Atgzetgen uit» Reklamen:

tz. Dornauf,  schmttrH«n tete»!>»»«n. ^
Drucku. vertag »er L. Eche llen der g'schen HafdnchdruckereiinMeabaden.

Evr erb stunde »er Schrtsrkeitun» 12 dt» t Iktzr.

üufqesptimcene Maut.Sanopup - Glyzerin
ist ein vorzügliches Mittel
gegen raune , aufge¬
sprungene oder durch
Frost beschädigt » Haut.

Alleinverkauf <
Schützenhof-

Apotheke,
ff Laagcasse 11.

Pernlona
nimmt sofort
Juckreiz und
Schwellung.

Trostheulen
Ärztlich empfohlen Mir Blutarme,
Magenkranke und Bleichsüchtige!

Man verlange den echten Henrichs

eidelbeeewein!
^ Silb Medaille ! Garant . Zuckergä .rung!
Fiuhohe Mk. 8 .50 mit Steuer und Flasche.

Ferner empfehle:  Erdbeerwein , sehr aromatisch,
Stachelbeerwein , sherryartig,roten « schwarzen

Johannisb erwein , Brombeerwein.
Kognak , iteinhäger , Rum , Dauborner,

Vanille etc. in vorzüglicher Qualität.
Sätntliche Weine smd fachmännisch hergestellt,

reinschmeckend und sehr bekömmlich.  1844
TT rr ObstweinkeltereiJ r̂•nennen Blücherstr. 24. Telefon 1914.

COGNAC
Qoupil,MmM b Co.

«» die Qualllälsmarke . =
* » >/, Flasc e Mk 59 50 V* Flasche Mk . 31 . 75

>/* flasche Mk. 64.— V Flasche Mk . 84. —
sr == : Verschnitte billigst . . --- -- - -

Dcoame niexi, L9
Größeren Posten

Strickjacken
1, Qualität, reine Wolle, doppelt gestrickt.

preiswert zu verkaufen in den Filialen der

Färberei Döring .
Schwaldacher Straße S u. Wektzenbargstrage 12.

proP?mi>nur Ml.
lei Mirhsr oen 19A MI.2. 3°

besonders schöne Ware

pro PW nur Ml.
fei Wohnem 19W. MI.2. 70

sowie alle Sorten Mehle , Hülsenfrüchte » Haferflocken , Kaffee
Pfeffer, Mastfntter, Mai». Kleie, Taubenfutter , Hühner-

sutter usw.

LaOchfOMeiihM
Bärenslratze 7.

aller
DimMisienen

Altgummi , eng!, u. kränz. Zalmkautscbuk,
lOO Kisten engl . Kerzen,

50 Kisten franz . Kerzen,
1500 Kilo Clchorle,
alle Zubehörteile für Fahrräder

greifbar am Lager Dotzheimer Strafte WS,

Comptoir General, Wiesbaden.
'i elephon 5010.

Große Posten

. Vollmilch
»le „Srmocr“ . . me M 8.^
Mets, notisaerif. SHatiBeMiij 12."
iafiofosfett. . . lnmTO.-Xgfeln 11.'-
heute eingetrofsen . Soweit Vorrat reicht,
findet der Verkauf zu obigen ronkurrenzlosen
Preisen statt.
Ullrich, Wagemrimstt. 12, Erks MHl.

direkt an der Kirchgasse.

Wumchea Si« Ihr
Rasiermesser
•der dünne Badarklingen zum
Sonntag wieder haarscharf , so bringen
Sie tiieeelbea haute zum Schleifen.

Rückgabe : Samstag . 1702
Fachmännische Ausführung durch

G . Eherhardt , Hofm ewra sh mi ed
WT dd Langgagse 45 . TfiB#

I
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Ich bin in der Lage , aus

iieson ^ers günstigen Einkäufen
herrührend , anzubieten:

WFavorit »=
Moden -Album

Schwar 7-weiß □ Kostiims 'tofffSj 100 cm breit , schwere

1 &®stüms $offe , ISOcm bret , reizende Karos , AC»
-iihi hrs- Tackenkleider , Röcke u. Mä tel , Mtr . 48 .— ,

Rern wo
für Früh ] hrs-Jackenkleider , Rock

Reinwollener Kammgarn ■Chewioi ] doppeltbreit, gute
Oual tät , marine und schwarz . Îtr-

für Frühjahr und Sommer 1921

LsL eingetroffenl
Elsässer Hemdenluch , 85 cm 1

bare Ware , ohne j -de Appretur . .

Starkfädige SCpatonne , 82 cm breit
Fabrikat , für Leib - und Bettwäsche

Feine i?an¥orce , das teste Wäsch
Wäsche , 82 cm breit.

i tu kamelhaarfarbig mit Bordüren,
140/190 cm u . lt0/205 cm groß,

bet Abnah ms epit 10 Ztr. ä Ztc. 8.5hDickrvnrz : >
Ballen -Stroh „ .. ... , ^
prima Wiesenheu . . . . . . . . . a Ztr. 6o.«i

gut ob
W. Weimer, Beim StM i»So$A

Kann nur Wunsch ange'ahren toerben.

Schreibmascti . verleihtIFnrb äader-Kohlen papier
Franzos ,engl,
in 30 Lektionbeeid.Uebersstz.-Bürndarunter hochfeine Qualit ten , in prachtvollen F 'arben u. Mustern,

150/195 cm u. 150/205 cm groß,

SQundb ^ AMC © S5\$5äriüuiplal2>

HerrenhüteWiesbadener!
werden in kürzester Frist in errtklassiger u. fach¬
männischer Ausführung umgepresst.

Matter ’/
Bfeichsfrasse 9 » —• Teleph . 895 .

(Friedens •Qualität)

feinste 72 %tge Qualität
heute 15000 Pfd«
im Waggon Nr . 17 614 Königsberg hereingekommen.

Es sind
MN Me\ M tnni Mchmitzl uni)

§845 Me ä(§J ifi« WlUgesM

vr »«ienstra«r 35. OrauienstraS- 85.
Ich b.pte laufend al e Sorten , jeden Tag lansscliuEe W iöapper u. Frau,

Zu unserem am Donnerstag , den IO. und
Montag , den 14. Februar beg nnenden

zu den billigsten Tagespreisen an.
DetaNverlauf zu konkurrenzlosenblügen Pr

ab L'ger im hinteren Ho , Oranrustraße 35.
fertigt billigst a ,sswKSSa «a fertigt vmij

l ® pfe Giersch) Ecke Langgasse.

Wollen Sie Geld sparen? Preis so wett Vorrat
Biivesitur»

Ausverkauf
zu außergewöhnlich

billigen Freisen
besuchen Sie, bitte,

jetzt unseren

Dieses Angebot ist

enorm preiswert
Größte Leistungsfähigkeit ! imi

Schuh-Kuhn
U dliitzs .raße 26.Blt'ichstruße 11,

Kinder -Iilzhaus - 0 _
schulie . . . . »,

»
Roßche ' reau - E
Rinderst . 21/304 1- Damenstie 'el, Pfl_

Roßchevreau , IVi

Damen -S off- 0_
Hausschuhe . Ui

Roßchevreau - C
Kir,dirst .,3l / 5 Ul- Schicke Dam.- 0C_

Halbsphuhe Ü3i

Damen -Fdz - 1!J_Scunalienst . lUi
Kraft . R' indl .- C0
Schulst ., 2;/,;0 üß.

Braune Dam .- OE_
Haibscliu e GL

Damen -Tanz - ne _
Spang .-Schuhe LU  ■

Kraft . Hindi .- no
Schulst ., 31/35 (0.

Damensliefel {Ja
137,125,115,105,QOi

Konfirmanden-StiGiei! Rindleder - 00
Knab .-St . ,36/30UU.

Herrenstiefel sin
175,165,145,135,lllli*

Konfirmanden - f|
Stiefel 145,125 , SJ- Turnschuhe Nr .J * 75

31/3513.75,27/301 Ti

f. i
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